
Bürgerdialoge

Expertenrunden 

WissenschaftStadtverwaltung

Beschluss des 

Gemeinderats Leutkirch

Wie wollen wir uns als Stadt im Jahr 2025 ernähren? 

Hintergrund Bestandsaufnahme 

Ernährung spielt in Leutkirch bereits eine größere Rolle. Über 400

ernährungsrelevante Akteure aus den Bereichen Wirtschaft,

Verwaltung und Zivilgesellschaft sind in Leutkirch tätig. Im Bereich des

Lebensmittelhandwerks gibt es in Leutkirch noch vergleichsweise viele

Betriebe: Unter den 11 Betrieben sind alteingesessene, verarbeitende

Metzgereien und Bäckereien. Diese stehen für die traditionelle Qualität

der Verarbeitung vor Ort.

Die Große Kreisstadt Leutkirch im Allgäu mit ca. 23.000 Einwohnern

hat bereits zahlreiche Aktivitäten für eine nachhaltige und

klimaschonende Entwicklung unternommen. Der Fokus lag bisher im

Themenbereich Energie. Die Teilnahme am Projekt KERNiG

ermöglichte es der Stadt Leutkirch, mit dem Thema „Ernährung“ ihre

Aktivitäten im Rahmen der „Nachhaltigen Stadt“ um ein neues

Handlungsfeld zu erweitern.

Die Stadt Leutkirch ist Teil der Bio-Musterregion Ravensburg.

Beteiligungsphase

Michael Krumböck, Carola Schraff

Fachbereich Stadtplanung, Natur und Umwelt 

Kontakt: Carola.Schraff@Leutkirch.de

Leutkirch in der Umsetzungsphase

Nachhaltige Ernährung auf der 

kommunalen Agenda

Maßnahmenkatalog mit 9 Zielen und 28 Umsetzungsbausteinen:

1. Leutkircher Bürgerinnen und Bürger konsumieren mehr 

Lebensmittel, die in Leutkirch produziert werden.

2. Jeder Leutkircher und jede Leutkircherin weiß, wie lokale und 

regionale Lebensmittel verarbeitet werden.

3. Gastronomen bieten bewusst nachhaltige Gerichte an.

4. Leutkirch wird „Essbare Stadt“.

5. Der Anteil an weggeworfenen Lebensmitteln wird reduziert.

6. In Leutkirch werden landwirtschaftliche Nutzflächen und städtische 

Pachtflächen vermehrt ökologisch bewirtschaftet.

7. Kinder und Jugendliche in Leutkirch wissen, woher Lebensmittel 

kommen und wie sie produziert und verarbeitet werden.

8. Die Leutkircher Bevölkerung hat ein hohes Bewusstsein für 

lokale/regionale/ökologische Produkte.

9. Die städtische Gemeinschaft wird durch ernährungsrelevante 

Aktivitäten gefördert.

Umgesetzte Projekte

• Erlass der Standgebühren auf dem Bauernmarkt

• Neuverpachtungen städtischer Flächen an ökologisch wirtschaftende Landwirte

• Veranstaltung „Nachhaltige Lebensmittel auf Veranstaltungen“ gemeinsam mit dem 

Projektpartner NAHhaft e. V.

• Bevorzugte Standvergabe an Bewerber mit regionalen, biologischen und saisonalen 

Speisen und Getränken auf dem großen Kinder- und Heimatfest

• Bürgerinitiative KERNiG:

• Stände mit regionalen, biologischen und saisonalen Speisen auf Leutkircher Festen 

und Veranstaltungen

• Aufbau eines Mitmachgartens 

• Veranstaltungen und Öffentlichkeitsarbeit: 

• Veganer Brunch

• Film „10 Milliarden“ mit Regisseur Valentin Thurn 

• Vorträge „Arm aber Bio“, „Die Kuh ist kein Klimakiller“, „Die CO2-Diät“

• Projektvorstellung bei der VHS und in Schulen

Projekte in der Umsetzung

• Attraktivere Gestaltung des Leutkircher Wochenmarkts

• Aufnahme der Kriterien regional, saisonal und biologisch in die Ausschreibung der Schulverpflegung 

(Ausschreibung für 2020 geplant) 

Der Mitmachgarten der Bürgerinitiative KERNiG


